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40/01 Verwaltungsverfahren

96/01 Bundesstraßengesetz

Norm

AVG §38;

AVG §42 Abs1;

BStG 1971 §25;

BStG 1971 §34b;

VwRallg;

1. AVG § 38 heute

2. AVG § 38 gültig ab 01.03.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. AVG § 38 gültig von 01.02.1991 bis 28.02.2013

1. AVG § 42 heute

2. AVG § 42 gültig ab 01.03.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. AVG § 42 gültig von 01.01.2008 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2008

4. AVG § 42 gültig von 01.03.2004 bis 31.12.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2004

5. AVG § 42 gültig von 01.01.1999 bis 29.02.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

6. AVG § 42 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. BStG 1971 § 25 heute

2. BStG 1971 § 25 gültig ab 28.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 156/2021

3. BStG 1971 § 25 gültig von 23.04.2010 bis 27.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 24/2010

4. BStG 1971 § 25 gültig von 10.05.2006 bis 22.04.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 58/2006

5. BStG 1971 § 25 gültig von 01.04.2002 bis 09.05.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 50/2002

6. BStG 1971 § 25 gültig von 20.08.1999 bis 31.03.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 182/1999

7. BStG 1971 § 25 gültig von 01.09.1971 bis 19.08.1999

1. BStG 1971 § 34b heute

2. BStG 1971 § 34b gültig ab 10.05.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 58/2006

3. BStG 1971 § 34b gültig von 01.04.2002 bis 09.05.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 50/2002

4. BStG 1971 § 34b gültig von 30.12.2000 bis 31.03.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 142/2000

Rechtssatz

Die Bewilligung nach den Vorschriften des BStG 1971 ist nicht Gegenstand des straßenpolizeilichen
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Bewilligungsverfahrens, auch nicht in Form einer Vorfrage nach § 38 AVG (Hinweis E vom 29. September 1993,

92/03/0220). Hätte die ASFINAG im straßenpolizeilichen Bewilligungsverfahren rechtzeitig die privatrechtliche

Einwendung erhoben, eine Zustimmung gemäß § 25 BStG 1971 aus bestimmten Gründen zu versagen, so hätte die

Verwaltungsbehörde darüber keine Sachentscheidung fällen, sondern nur die Verweisung auf den Zivilrechtsweg

aussprechen können. Demnach kann der Bund (Bundesstraßenverwaltung) auch nicht gemäß § 42 Abs. 1 AVG von der

Versagung einer Zustimmung gemäß § 25 BStG 1971 präkludiert sein, wenn er im straßenpolizeilichen

Bewilligungsverfahren eine auf § 25 BStG 1971 gestützte Einwendung unterlässt (Hinweis U des OGH vom 30. Juni

1998, 1 Ob 135/98d, sowie auch vom 19. Dezember 2013, 3 Ob 70/13k).Die Bewilligung nach den Vorschriften des BStG

1971 ist nicht Gegenstand des straßenpolizeilichen Bewilligungsverfahrens, auch nicht in Form einer Vorfrage nach

Paragraph 38, AVG (Hinweis E vom 29. September 1993, 92/03/0220). Hätte die ASFINAG im straßenpolizeilichen

Bewilligungsverfahren rechtzeitig die privatrechtliche Einwendung erhoben, eine Zustimmung gemäß Paragraph 25,

BStG 1971 aus bestimmten Gründen zu versagen, so hätte die Verwaltungsbehörde darüber keine Sachentscheidung

fällen, sondern nur die Verweisung auf den Zivilrechtsweg aussprechen können. Demnach kann der Bund

(Bundesstraßenverwaltung) auch nicht gemäß Paragraph 42, Absatz eins, AVG von der Versagung einer Zustimmung

gemäß Paragraph 25, BStG 1971 präkludiert sein, wenn er im straßenpolizeilichen Bewilligungsverfahren eine auf

Paragraph 25, BStG 1971 gestützte Einwendung unterlässt (Hinweis U des OGH vom 30. Juni 1998, 1 Ob 135/98d, sowie

auch vom 19. Dezember 2013, 3 Ob 70/13k).
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